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',fir Allensehenrechte
:'Tibetische Kultur zum Anfassen
=''bei den 2. DresdnerTibet-Taoen

' I Erschütternde Nachrichten von Selbstverbren-

;;fitrngen und Erschießungen im Zuge des tibeti-
: schen Protests gegen die chinesische Besat-

r.li,zungspolitik dringen seit einigen Monaten
wieder an die Öffentlichkeit. Am 1 0. März jähn
sich der tibetische Volksaufstand gegen die ge-
waltsame und völkerrechtswidrige Besetzung Ti-

. bets durch die chinesische Armee zum Sg. Mä|. .

. -Genug Anlass für die Gorbitzer Bürgerinitiative,
.r:,zum zweiten Mal eine kulturelle Veranstaltungs-

i.teihe mit vielfiiltigen lnformationsmöglichkeiten

il:.3.U$ Thema Tibet zu veranstalten. Auftakt ist
i:r*i.ne mahnende Flaggen-Demq bei der die

Dresdner mit gehisster tibetischer Flagge ein
i.i{gich€n für Menschenrechte und Solidarität mit
:=deb tibetischen Volk setzen wollen. DRESDNER-
:::.Ä!rtorin Nora Lingstedt sprach mit lnitiator Ma-
:.:l:ti.lia: Körner überTibet und Dresden.
.:;:;- Was bringt die GoBl dazu, sich mitTibet zu
:,,:b€3chäftigen und welche persönliche Bezie-
;..!rung haben 5ie zu Tibet? lch beschäftige mich
:r :mitTibet schon seit vielen Jlhren. Es ist faszi-. nierend, wie eine alte, so weit zurückreichende

. 
.Kultur uns Westeuropäern in unserer moder-

.' nen, immer hektischet komplizierter und an-
spruchsvoller werdenden Gesellschaft so viele
Lösungsansätze bietet.2OOS erfuhr ich von einer
deutschlandweiten Flaggen-Aktion, der ich mich

r' :ianschloss. Bald veranstalteten wir unsere eigene
Gorbitzer Flaggen-Demo, die sich wegen des

. enorm großen lnteresses dann 201 1 zu den
: ersten Tibet-Ta gen ausweitete.
:, Warum gerade Gorbitz? Dieser Stadtteil hat
:...eil'!en enormen Anteil an jungen Leuten, der Stu-
;;{Entenanteil nimmt immer mehr zu und damit
,:,:.'.4uch die Resonanz. Dieses Jahr weiten wir die ln-
;jl{i tive von Gorbitz, dem >Dach der Stadt<, auf
!i.gä.-flrDresden aus: Es gibt diesmal auch einen
:::i:€qltimed ia le n t nf o -A ben d i m Hec h tv i erte l u n d
-;.pi.n?f Kochkurs in der Volkshochschule.

|:i.':l:.Hat Dresden eine besondere Relevanz im
Zusammenhang mit Tibet? Ja, eine sehr große
sogar. Dresden unterhält seit vielen Jahren

ililähötrne wirtschaftliche Beziehungen zu China,
:iiäber auch kulturelle - wie die zu unserer partner-

iit{tadt Hangzhou. Sehr viele chinesische Studen-
:iri.teh studieren mittlerweile in Dresden. Gerade
:; äufgrund dieser engen Verflechtungen ist es
I wichtig, von hier aus mal den Finger zu erheben.
: . Es ist auch ein Anspruch gegenüber der politik,

dass sie dieses Thema auch auf kommunaler und
. 
regionaler Ebene bespricht, nicht nur auf der

:,, g-roßen Sendeebene. Auch die Dresdner gürger-
' i:i,meisterin hat die Verantwortung, diese prob-
i trleme bei ihren Besuchen in China anzusprechen.
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!:i,ü.Mehrzu den Dresdner Tibet-Tagen vom 10. bis 24. März im
ri'jrqifif r und unter www.tibettage.wq.vu


